Muster für die Erhebung von Einwendungen 
gegen das Planfeststellungsverfahren der Bahn AG, Elektronisches Stellwerk (ESTW) Rechte Rheinstrecke, Umbau der Gleisinfrastruktur in den Bahnhöfen Hattenheim, Oestrich-Winkel, Geisenheim, das derzeit zur Einsichtnahme im Bürgerzentrum offengelegt ist .
Menschen,  deren Belange durch das Vorhaben berührt werden, können bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, das ist der 20. Dezember 2012 (maßgeblich ist der Tag des Eingangs der Einwendung, nicht das Datum des Poststempels) beim Regierungspräsidium Darmstadt (Anhörungsbehörde), Wilhelminenstraße 1-3, 64283 Darmstadt (Postanschrift: Regierungspräsidium Darmstadt, 64278 Darmstadt) oder bei der auslegenden Stadt Oestrich-Winkel, Paul-Gerhardt-Weg 1, 65375 Oestrich-Winkel, Einwendungen gegen den Plan schriftlich oder zur Niederschrift erheben. 
Empfehlung: 

Geben Sie Ihre Einwendung bei Ihrer Stadtverwaltung ab und lassen Sie sich auf einer Kopie das Eingangsdatum bestätigen. 
Um Ihnen die Erhebung von Einwendungen zu erleichtern, haben wir ein Musterschreiben aufgelegt, das die wesentlichen Bestandteile bereits als Bausteine enthält. 

Baustein 1 trifft für alle Anwohner an der Bahnstrecke zu, 
Baustein 2 nur für diejenigen, die befürchten, in der Bremszone für das Überholgleis zu liegen. Das Gleis mit einer Länge von 750 m soll beginnen etwa auf Höhe des Autohaus Weber, die Züge müssen von etwa 120 km/h auf 60 km/h bei der Einfahrt ins Gleis abgebremst werden. Entsprechend früh muss auch der letzte Waggon mit dem Bremsvorgang beginnen. Es genügt, dass man annimmt, im fraglichen Bereich zu wohnen, selbst wenn sich das später als falsch herausstellen sollte.
Baustein 3 bezieht sich auf den Umbau des Bahnhofs Mittelheim. Insbesondere diejenigen, die den Bahnhof benutzen (wollen) und wegen fehlender Barrierefreiheit (nur Treppen, keine Rampen) darin eingeschränkt werden, sollten auf diesen Teil in keinem Fall verzichten. Das sind Menschen mit Behinderungen (auch ohne amtliche Feststellung), Rollatornutzer, Familien mit Kinderwagen, aber auch Radfahrer.
Die drei Bausteine, jeder schon für sich allein, begründen die Erhebung von Einwänden, wobei es durchaus denkbar ist, dass im Einzelfall weitere Gesichtspunkte zusätzlich eine Rolle spielen können (Erschütterungen, vermehrter Anfall von Flugrost u.ä.). 
Bitte beachten Sie die Frist zur Abgabe Ihrer Einwendung (20. Dezember) und vergessen Sie nicht, Ihren Namen und Ihre Anschrift einzutragen.
Max Mustermann





Oestrich-Winkel, den

Musterstr. 12

65375 Oestrich-Winkel
Regierungspräsidium Darmstadt                                                                                                      Anhörungsstelle                                                                                                                                          64278 Darmstadt 

Einwendung gemäß  § 18 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG)  
i.V.m. §§ 72 ff. Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HVwVfG)

gegen das Vorhaben „ESTW Rechte Rheinstrecke, Neubau eines mittig liegenden Überholgleises im Bahnhof Geisenheim, Rückbau von Überholgleisen in den Bahnhöfen Hattenheim und Oestrich-Winkel, Neubau eines Außenbahnsteigs in Oestrich-Winkel und Rückbau des dort vorhandenen Zwischenbahnsteigs, Errichtung einer doppelten Überleitverbindung zwischen den Bahnhöfen Hattenheim und Oestrich-Winkel“ im Bereich der Städte Eltville, Oestrich-Winkel und Geisenheim und dafür geplante landschaftspflegerische Kompensationsmaßnahmen im Bereich der Stadt Rüdesheim am Rhein von Bahn-km 53,250 bis Bahn-km 54,900, Bahn-km 56,200 bis Bahn-km 57,570 und Bahn-km 59,100 bis Bahn-km 60,585 der Eisenbahnstrecke 3507, Wiesbaden-Ost-Niederlahnstein. 

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen des og. Planfeststellungsverfahrens erhebe ich folgende Einwendungen:

1. Im Erläuterungsbericht (S. 9) wird ausgeführt: „Eine Erhöhung der Streckenkapazität ist nicht geplant und ist mit Umsetzung dieses Projekts nicht erzielbar“. 

Dagegen wende ich ein: Das ESTW in seiner Gesamtheit dient der Ertüchtigung der Strecke. Die Bahn AG selbst erwartet vom ESTW eine Kapazitätserweiterung um bis zu 30%. Es ist die Vorbereitung für das einheitliche European Rail Traffic Management System (ERMTS), das vorrangig dazu dient, die Verkehrsleistung zu erhöhen. Dazu kommt die Fertigstellung des Gotthard-Basistunnels im Jahr 2017,  als Teil der Transeuropäischen Verkehrsachse Nr. 24. 

Durch das „Elektronische Stellwerk“, ESTW Rechte Rheinstrecke, Strecke 3507, mit dem Umbau der Gleisinfrastruktur in den Bahnhöfen Hattenheim, Oestrich-Winkel und Geisenheim werden die Voraussetzung dafür geschaffen, dass der Güterzugverkehr und damit die Lärmbelastung durch verdichtete Zugfolgen und erheblich längere Güterzüge noch weiter ansteigen. Nach den Angaben im Lärmaktionsplan Hessen, Teilplan Schienenverkehr, April 2012, soll die Strecke in Zukunft mit 300 Güterzügen pro 24 Stunden (derzeit ca. 250 pro 24 Stunden) belastet werden. Diese noch stärker werdende Lärmbelastung stellt ein erhöhtes gesundheitliches Risiko für mich dar. 
2. Als Bürger/in, wohnhaft im westlichen Teil der Stadt Oestrich-Winkel, erhebe ich Einwendungen gegen das geplante Überholgleis zwischen dem Stadtteil Winkel und Geisenheim. Die Züge müssen bei seiner Nutzung ihre Geschwindigkeiten erheblich reduzieren. Dieser Bremsvorgang wird bei Zügen, die in Richtung Koblenz fahren, in der Ortslage von Winkel stattfinden und dauerhaft zu zusätzlicher Lärmbelastung führen. Dadurch steigt die Gefahr, dass meine Gesundheit dauerhaft geschädigt wird. 
3. Ich erhebe Einwände dagegen, dass der Umbau des Bahnhofes Oestrich-Winkel nicht barrierefrei erfolgen soll. Dies widerspricht der UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen. Deutschland hat sich als Vertragsstaat verpflichtet, geeignete Maßnahmen zu treffen, um für Menschen mit Behinderungen u. a. den gleichberechtigten Zugang zu Transportmitteln zu schaffen. Daraus folgt die Verpflichtung zu einer behindertengerechten Bauweise. 

Für selbst Betroffene folgender Zusatz: Durch den geplanten, nicht barrierefreien Umbau werde ich in meinen Rechten als behinderter Mensch verletzt. 
Ort, Datum: ______________________                   Unterschrift: ________________________
Vertreter der Einwender: Christel Hoffmann, Studienrätin a.D., Achim-von-Arnim-Straße 2, 65375 Oestrich-Winkel  
Kosten entstehen den Einwendern aus dieser Vertretung nicht. 
